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Für meine Kleinen, hier und da. Fürs Großartig sein.
Für die weltbesten Eltern, für das Ein und für das Alles.
Für Naima, für das Gefühl für sie, das keine Worte hat.
Für Philipp. Für Philipp. Für Philipp.



sein oder nichtsein

in deutschland großgeworden habe ich gelernt, daß
afrikaner
stärker transpirieren, das arbeiten
nicht so gewohnt sind
auf einer anderen entwicklungsstufe stehen.
manche sagen auch:
die stinken, sind faul, primitiv
 
in deutschland großgeworden habe ich gelernt, daß
rückständigkeit schon von außen
und von weitem
erkennbar ist:
an der hautfarbe, dem kopftuch, der beschneidung,
dem islam, dem analphabetismus, dem nomadentum,
dem körperbau, der gangart, den sprachlauten
und daß
man/frau
was tun muß! retten muß! bewundern muß!
 
in deutschland großgeworden habe ich gelernt, daß
mein name
»neger(in)« heißt
und die menschen
zwar gleich, aber verschieden sind
und ich in gewissen punkten etwas überempfindlich bin.
in deutschland großgeworden habe ich gelernt,



zu bedauern
schwarz zu sein, »mischling« zu sein, deutsch zu sein,
nicht deutsch zu sein, afrikanisch zu sein,
nicht afrikanisch zu sein, deutsche eltern zu haben,
afrikanische eltern zu haben
exotin zu sein, frau zu sein.
 
in deutschland großgeworden, bin ich unterwegs
weg vom: hautfarbesein, nationalitätsein,
religionsein, parteisein,
großsein, kleinsein, intelligentsein, dummsein,
sein oder nichtsein
auf den weg zu mir
auf den weg zu dir.
 
aus: may ayim, nachtgesang, S. 17.



Ein Wort zum Anfang…
Die Ankunft eines neuen Menschen ist mit viel Freude und
Glück, aber auch mit vielen Ängsten und Zweifeln
verbunden. Elternsein ist eine der größten
Herausforderungen im Leben eines Menschen. Große,
wichtige Fragen begleiten sie: Wie werde ich eine gute
Mutter? Wie ein guter Vater?

Du fragst Dich vielleicht, warum benötigt es ein weiteres
Buch in der langen Reihe von Ratgebern. Wurde in all
diesen Büchern nicht bereits alles beschrieben? Und Du
hast Recht. In sehr vielen Ratgebern wurde schon sehr viel
gesagt. Und trotzdem. Dieses Buch unterscheidet sich von
all den anderen Büchern in einem wichtigen Punkt: Es
spricht vor allem die Eltern von afrodeutschen Kindern an
und geht auf ihre Fragen und Ängsten zur psychischen,
emotionalen und körperlichen Entwicklung von ihren
afrodeutschen Kindern ein, deren Belange in den meisten
Erziehungs-, Baby- und Kinderratgebern kaum thematisiert
wurden.

Wer sind afrodeutsche Kinder? Dieses Buch widmet sich
einer Gruppe von Kindern, deren Existenz in der
deutschsprachigen Literaturlandschaft zumeist unerwähnt
bleibt. Diese Kinder, die Schwarze und/oder weiße Eltern
haben, benötigen informierte Eltern. Eltern, die wissen,
worauf bei der Erziehung von afrodeutschen Kindern zu



achten ist. Eltern, die kinderverständlich erklären können,
was Rassismus ist und wie er funktioniert und wie sich die
Kinder (und auch die Eltern) dagegen zur Wehr setzen
können. Eltern, die auf die Frage: »Mama, machst Du mir
Cornrows?« mit einem souveränen »Ja!« antworten können,
und Eltern, die keine Angst davor haben, ihrem Kind einen
afrikanischen Namen zu geben.

Warum afrodeutsche Kinder? ›Ist es nicht
diskriminierend, sie so herauszustellen?‹, werden sich nun
viele Eltern fragen. Zumindest wenn sie Eltern weißer
Kinder sind, deren Bedürfnisse in den meisten Büchern
thematisiert werden. Nein, es ist nicht diskriminierend,
sich auf eine Gruppe von Menschen zu konzentrieren,
deren Belange und Fragen bisher unerwähnt blieben. Es ist
geradezu geboten, den Fokus auf die Menschen zu richten,
deren Belange bisher in der Ratgeberliteratur fehlten.

Der Fokus dieses Buches richtet sich daher an die Eltern
afrodeutscher Kinder und versucht, deren Wunsch gerecht
zu werden, ihre Kinder zu gesunden und glücklichen
Erwachsenen zu erziehen. Dieses Buch thematisiert daher
Themenkomplexe, die von der Wahl des geeigneten
Namens oder der Frage nach der bilingualen Erziehung bis
hin zu unbequemen Themen wie dem Umgang mit
rassistischen Vorfällen in der Umwelt und/oder der
Lebenswelt des Kindes reichen. Diese Themen finden sich
in keinem anderen Elternratgeber im deutschsprachigen
Raum. Zumeist war daher die englischsprachige Literatur
die einzige ›Anlaufstelle‹ zur Klärung solcher Fragen.
Dieses Buch möchte die Lücke in der deutschsprachigen



Literatur schließen und ein Ratgeber für Mütter und Väter
von afrodeutschen Kindern sein. Damit die Eltern sich ganz
auf das Wohlergehen ihrer Kinder konzentrieren können,
dem wichtigsten Menschen in ihrem Leben.


